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Bezirksliga Herren ROW/STD

TSV Bremervörde : TTG Buxtehude (SG) II 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

Schröder tütet den Sieg für den TSV Bremervörde ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Bremervörde in der Bezirksliga Herren ROW/STD
gegen die TTG Buxtehude (SG) II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.
In ihrem 16. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen
Schröter / Dankers waren die Gastgeber Stelling / Schröder. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Eher wenig Gegenwehr bekamen Brandt / Mayer beim 3:0 von Bartel /
Stühm. Marbach / Wilkens bekamen derweil ihre Gegner Capelle / Hartung wiederum beim 11:13, 8:
11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Überzeugend war indes der 3:0-
Erfolg von Sebastian Brandt gegen Dirk Bartel. Mit nur einem Satzverlust ging Axel Stelling gegen
Bent Schröter durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte Udo Schröder beim 11:9, 11:7, 11:3 gegen Oliver Dankers. Nicht einen
Satzgewinn überließ Michael Marbach seinem Gegner Daniel Capelle beim in Sätzen klaren 3:0-
Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Arno Wilkens die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Unbeeindruckt von
einem anschließenden 2:0-Rückstand, kam Curt Mayer gegen Marko Stühm dann besser ins Match
und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Bent Schröter konnte Sebastian
Brandt anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Brandt damit auf 9, während
er bislang 8 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Lange dagegenhalten konnte Axel
Stelling beim 2:3 gegen Dirk Bartel. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-
Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Stelling dennoch im 5. Satz. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Stelling bei 16, während er nun 13 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Mit nur einem Satzverlust ging Udo Schröder gegen Daniel Capelle
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Bremervörde die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 22:10 bei 10 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft der TTG Buxtehude (SG) II geht es stattdessen am 22.04.2023 gegen den Post
SV Stade III nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Bremervörde

Doppel: Stelling / Schröder 1:0, Brandt / Mayer 1:0, Marbach / Wilkens 0:1 
Einzel: S. Brandt 1:1, A. Stelling 1:1, U. Schröder 2:0, M. Marbach 1:0, A. Wilkens 1:0, C. Mayer 1:0 

 TTG Buxtehude (SG) II
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Doppel: Bartel / Stühm 0:1, Schröter / Dankers 0:1, Capelle / Hartung 1:0 
Einzel: B. Schröter 1:1, D. Bartel 1:1, D. Capelle 0:2, O. Dankers 0:1, M. Stühm 0:1, F. Hartung 0:1


